
zu 2. 

Vergabebedingungen zur „Jagdverpachtung nach Meistgebot mit 
Vorlage eines Pachtjagdkonzeptes“ im Staatswald 
 
Jagdbezirk: Hirschpark-Ost 
 

im RFA Münsterland 

 
Grundsätzliches 
Die Jagd auf den Waldflächen im Staatswald orientiert sich an den waldökologischen Zielen. 
Auch Wildtiere sind Bestandteil dieser Lebensgemeinschaft Wald und nehmen Einfluss auf 
ihre Entwicklung. Daher hat sich die jagdliche Nutzung und hier speziell die Höhe der 
Abschüsse an dem vom Eigentümer gewünschten Zustand der Waldvegetation 
auszurichten. 
Oberstes Ziel von Wald und Holz NRW ist der Erhalt bzw. die Schaffung von multi-
funktionalen und an die standörtlichen Gegebenheiten angepassten Mischwäldern mit einem 
gesunden, artenreichen und in seiner Dichte für den Lebensraum Wald verträglichen 
Wildbestand. 
Die Vorgaben zum Tierschutz für ein tier-/wildgerechtes Handeln geben den Rahmen für die 
Jagdausübung im Staatswald vor. 
 
Vergabeverfahren 
Unter den drei Höchstbietenden wird mittels der Beurteilung des Pachtjagdkonzeptes 
entschieden. 

Dem bisherigen Pächter wird das Recht eingeräumt, in das Höchstgebot einzusteigen, 
sofern er ein Gebot abgegeben hat und sich dieses unter den drei Höchstgeboten befindet. 
(Bei Bedarf verwenden, ansonsten streichen) 

Bei Zuschlagserteilung werden die von diesem Bieter im vorgelegten Pachtjagdkonzept 
dargestellten Sachverhalte im Pachtvertrag fixiert. Verstöße gegen die getroffenen 
Vereinbarungen können ebenfalls zur Kündigung führen. 
 
Inhalt des Pachtjagdkonzeptes 
Der Bieter sollte in diesem individuellen Pachtjagdkonzept (rd. eine Seite DIN A 4; siehe 
folgende Seite), schriftlich auf folgende Fragestellungen in Bezug auf seine Person, seine 
jagdlichen Erfahrungen, sowie seine jagdbetriebliche Strategie eingehen: 

• Alter; Anzahl der Jahresjagdscheine 

• Wohnort; Entfernung zum Revier 

• Jagderfahrung (u. a.: bereits Jagdpächter o. ä. gewesen, Erfahrungen mit 
Schalenwild) sowie entsprechende Referenzen 

• Hundeführer (u. a.: Hunderasse und Arbeitsbereich; Funktionsträger) 

• Organisation des Jagdbetriebes zur Erreichung der am Zustand der Waldvegetation 
ausgerichteten Abschusszahlen bei allen wiederkäuenden Schalenwildarten (u. a.: 
Anzahl Mitjäger, zeitliche Verteilung der Jagdausübung, Einzel- und/oder ggf. 
übergreifende Gemeinschaftsjagd, Anzahl und Art der Ansitzeinrichtungen, 
Nachsuchen, Jagdaufsicht) 

  



Pachtjagdkonzept Anlage zum Gebot vom: 
 
 

von Herrn/Frau: 

für den Jagdbezirk: Hirschpark-Ost 

 

im RFA Münsterland 

 

Alter: Anzahl Jahresjagdscheine: 

Wohnort: Entfernung zum Jagdrevier/km: 

 

Jagderfahrung/Referenzen: 

 

 

 

 

Hundeführer/Hundearbeitsbereich: 

 

 

 

Beabsichtigte Organisation des Jagdbetriebes. 

 

 

 

 
   

Datum  Unterschrift 
 


